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KLEINERE MITTHEILUNGEN.

(Geschenke 8.11 das Museum.) Dem Museum sind zwei Oefen
(von Herrn A. Wilson und von der Wienerberger Ziegelfabrik) zum Ge-
schenke gemacht worden; - ausserdem hat Herr Alois Pollak ein alt-
chinesisches Faiencegefäss und die Firma Schreiber's Neffe einige
Glasgefässe geschenkt, welche sich in der Weihnachts-Ausstellung befanden.

FZM. Franz Ritter V. Hauslab feiert am l. Februar sein acht-
zigstes Geburtsfest. Er gehört zu denjenigen Persönlichkeiten, die seit der
Gründung des Museums Curatoren desselben gewesen, hoch geachtet in
dieser Stellung, gleich geehrt als einer unserer unermüdlichsten und in-
telligentesten Kunstfreunde. Das Curatorium des Museums hat mit Ein-
stimmigkeit beschlossen, ihm durch eine Deputation eine Glückwunsch-
Adresse zu überreichen, welche von allen Mitgliedern des Curatoriurns,
des Museums. des Lehrkörpers der Kunstgewerbeschule und der chemisch-
technischen Versuchsanstalt unterzeichnet wird.

Es ist bekannt, dass Franz Ritter v. Hauslab eine Sammlung be-
sitzt, die gleich werthvoll ist auf dern Gebiete der Kartographie, der
Militärwissenschaften, der Costüm- und Walfenkunde, der Cultur- und
Völkergeschichte. Dieselbe ist unstreitig einzig in ihrer Art; sie enthält
auf allen diesen Gebieten Seltenheiten ersten Ranges, die v. Hauslab mit
seltenem Glücke und noch seltenerem Kennerblicke seit mehreren Jahr-
zehnten erworben hat. Alle Freunde des Museums, der Kunst und des
Alterthums vereinigen sich in dem Wunsche, dass es Ritter v. Hauslab
noch lange gegönnt sei, in Mitte seiner Sammlungen zu wirken, und
hoffen, dass diese seltene Sammlung einst werde Oesterreich und Wien
erhalten werden.

Die Büste Heinr. v. Ferstefs, von Victor Tilgner modellirt
und von der Wienerberger Ziegelfabrik in Terracotta ausgeführt, wurde
vor Kurzem im keramischen Saale des Museums aufgestellt. Dieselbe ist


